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Liebe Leserinnen und Leser,

in diesen Zeiten fällt es einem nicht leicht  
ein Unternehmen erfolgreich zu führen –  
Kriege, Energiepreise und ein politisch 
schwieriges Umfeld erschweren unser  
Handeln.

Politiker aller Parteien fordern Innovationen 
und Förderungen in Start-up’s, aber nicht 
nur dies. Von vielen Unternehmen, die 
unverschuldet in eine schwierige Situation 
reingeschlittert sind, spricht kaum einer.

Jahrzehntelange Unternehmererfahrung 
und Produktentwicklung gehen verloren. 
Viele Unternehmen sind instabil und nähern 
sich einer Insolvenz. Die Banken lassen  
ihre langjährigen Kunden im Regen stehen.  
Mitarbeiter werden arbeitslos!

Warum unterstützt der Staat nicht die  
Unternehmen für eine bestimmte Zeit mit 
günstigen Darlehen um neue Produkte zu 
schaffen oder ihre Produktion wettbewerbs­
fähig zu gestalten? Man könnte dadurch 
Mitarbeiter länger am Arbeitsmarkt halten.

Wir als HEITEC sind durch unsere lang­
jährige Erfahrung und Prozessoptimierung 
aber in der Lage, zu helfen, Ihre Produkti­
onsabläufe zu verbessern und Ihre interna­
tionale Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten. 

Viel Spaß beim Lesen

Richard Heindl
Präsident der HEITEC Gruppe

Anlässlich seiner zweitägigen Österreich-Reise beant-
wortete  Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger 
folgende Fragen zur aktuellen wirtschaftlichen Bezie-
hung beider Länder: 

Europa steht im globalen Wettbewerb zunehmend unter 
Druck. Welche Bereiche erachten Sie als besonders  
reformbedürftig? Wie kann Bayern gemeinsam mit Part-
nern wie Österreich innerhalb der EU dazu beitragen, die 
europäische Wettbewerbsfähigkeit gezielt zu stärken?

Europa muss im globalen Wettbewerb selbstbewusster 
und geschlossener auftreten. Entscheidend ist jetzt, den 
europäischen Binnenmarkt weiter zu stärken und beste-
hende Hemmnisse konsequent abzubauen. 
Zugleich brauchen wir eine Wirtschaftspolitik, die Wettbe-
werbsfähigkeit wieder stärkt. Wir dürfen unsere Unterneh-
men nicht durch übermäßige Belastungen schwächen. 
Wir brauchen mehr Technologieoffenheit und endlich 
das Aus vom Verbrenner-Aus sowie schnellere Genehmi-
gungs- und Planungsverfahren.
Bayern kann dabei gemeinsam mit starken Partnern wie 
Österreich wichtige Impulse setzen – als Innovationss-
tandorte, als Industrieregionen und als starke Stimme für 
eine wettbewerbsfähige, wirtschaftsfreundliche Europäi-
sche Union.

Bayern und Österreich verbindet eine langjährige  
wirtschaftliche Partnerschaft. Wo sehen Sie dennoch  
die größten ungenutzten Potenziale in den bilateralen  
Beziehungen?

Bayern und Österreich sind wirtschaftlich eng verflochten: 
Bayern ist für Österreich der wichtigste Markt und Öster-
reich ist für Bayern der bedeutendste Handelspartner in 
Europa. Das bilaterale Handelsvolumen betrug 2025 rund 
36,5 Milliarden Euro. Ungenutzte Potenziale bestehen vor 
allem in der Integration der Kapitalmärkte und in der Stär-
kung von Wagniskapital (Venture Capital) zur Förderung 
von Start-ups, im Abbau von Handelshemmnissen und 
bürokratischen Hürden sowie in einem klaren rechtspoli-
tischen Rahmen, der Planungssicherheit für Investitionen 
schafft. Wichtig ist auch der Ausbau grenzüberschrei-
tender Stromnetze zur Gewährleistung der Versorgungs-
sicherheit, gezielte Infrastrukturinvestitionen, vor allem 
der Brenner Basistunnel, sowie eine vertiefte Zusammen
arbeit bei Innovations- und Transformationsprojekten. 

Entscheidend ist ein koordiniertes Vorgehen von Politik,  
Verbänden und Wirtschaft sowie ein gemeinsames 
Auftreten auf europäischer  
Ebene, um Wettbe- 
werbsfähigkeit,  
Wertschöpfung  
und Resilienz nach- 
haltig zu stärken.

Bayern und Österreich sind  
starke  Handelspartner
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Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger besuchte 
anlässlich seiner Delegationsreise das BMW-Werk in Steyr, 
HEITEC in Amstetten und Rheinmetall in Wien. Richard Heindl 
nahm an dieser Delegationsreise teil.

In Begleitung des oberösterreichischen Wirtschafts- und Energie-
Landesrats Markus Achleitner besichtigte die hochrangige  
Expertendelegation aus dem Freistaat zunächst das weltweit 
größte Motorenwerk der BMW-Group in Steyr.

Anschließend besuchte die Delegation unseren Standort in 
Amstetten. In einer Werksführung wurden Minister Aiwanger 
Maschinen präsentiert, die sich aktuell im Bau befinden. Wir 
präsentierten eine Entgratzelle, ein Handlingssystem für Phar­
maprodukte, eine Wellenfügezelle, ein Depalletierungssystem, 
eine Be- und Entladezelle für Bearbeitungsmaschinen sowie eine 
Inspektionsmaschine für Gallonen-Flaschen.

Weiter fand noch ein Austausch mit ausgewählten österrei­
chischen Unternehmern statt, u.a. mit dem steyerischen Wirt­
schaftslandesrat. Am nächsten Tag besuchte die Delegation das 
Werk von Rheinmetall in Wien.

Besuch mit Minister Hubert Aiwanger in Österreich

Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger  
informierte sich im BMW-Werk Steyr  
gemeinsam mit Oberösterreichs Wirtschafts- 
landesrat Markus Achleitner über die  
Entwicklung neuer Brennstoffzellen.  
Links: BMW-Werksleiter Harald Gottsche.

Bayerisch-österreichischer Industriedialog  
mit der österreichischen Industriellenvereinigung in Wien

Im Bundesministerium für Innovation,  
Mobilität und Infrastruktur fand  
ein Gespräch mit Bundesminister  
Peter Hanke statt.

Besuch bei HEITEC in Ardagger Stift.  
V.l.n.r.: Klaus Preyler, GF HEITEC Österreich, Richard Heindl, Hubert Aiwanger  

und Franz Luger (Head of Value Chain AT-SEMEA) von EPLAN
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Die HEITEC Systemtechnik GmbH in Ardagger-
Stift, Österreich ist Spezialist im Anlagen- und 
Maschinenbau und liefert schlüsselfertige  
Anlagen von der Konzeptentwicklung über  
Simulationen bis zur Montage, Inbetriebnahme 

Automatisierung  
für Bearbeitungszentren
Ob Depalettierung, Schubladenspei­
cher, Umlaufsysteme, Spezialgreifer 
oder individuelle Steuerungssyste­
me und Visualisierungen – wir bie­
ten die Komplettlösung, damit Sie so 
einfach, schnell und prozesssicher 
wie möglich aus Ihren Rohteilen das 
gewünschte Fertigprodukt machen. 
Von verschiedensten Arten der Tei­
lezuführung, über das Be- und Ent­
laden von Bearbeitungszentren, bis 
hin zum Entgraten, Bürsten, Markie­
ren und Reinigen steht bei unseren 
maßgeschneiderten Lösungen im­
mer die erfolgreiche und wirtschaft­
liche Produktion Ihrer Produkte im 
Vordergrund. 

HEITEC Systemtechnik in Österreich liefert schlüsselfertige Anlagen

Roboterbasiertes  
Handling von Pharma  
Primärpackmittel
Ob kompakte Zellen oder große Fer­
tigungslinien für Vials, Karpulen, Am­
pullen, Tubs oder andere Pharma 
Primärpackmittel in den verschie­
densten Größen und Formaten – wir 
unterstützen Sie bereits in der Kon­
zeptphase, bei der Taktzeitermittlung 
oder auch bei Machbarkeitsstudien.

Ihre individuellen Forderungen hin­
sichtlich Flexibilität, Prozesssicher­
heit und Qualitätsstandards stehen 
bei der Ausarbeitung unserer Kon­
zepte stets im Mittelpunkt.

und Service. Durch die Integration digitaler  
Technologien in all diesen Phasen schaffen wir 
einen klaren Wettbewerbsvorteil im Maschinen-
bau. Digitalisierung ermöglicht uns, Prozesse  
effizienter und flexibler zu gestalten.
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HEITEC Systemtechnik in Österreich liefert schlüsselfertige Anlagen
Individuelle Industrieautomatisierung
Von Kleinstprojekten bis zu gesamten Produkti­
onshallen, von Neuanlagen bis hin zu Retrofits –  
unsere Lösungen sind maßgeschneidert, stabil und 
effizient. Wir liefern schlüsselfertige Anlagen und 
begleiten Sie ein Maschinenleben lang mit unserem 
schnellen und zuverlässigen Service.

Mit unseren Wartungsvereinbarungen sind wir  
ein Garant für eine zuverlässige Wartung und die 
dauerhafte Funktionalität Ihrer Anlagen.

Maschinenbau mit Digitalisierung  
als Wettbewerbsvorteil
Durch die konsequente Integration digitaler Tech­
nologien bereits in der Konzeption, Planung und 
Simulation schaffen wir einen entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil. Digitale Tools ermöglichen es, 
Prozesse frühzeitig zu optimieren, Risiken zu mini­
mieren und die Effizienz der späteren Produktion 
signifikant zu steigern. So wird Digitalisierung zum 
strategischen Erfolgsfaktor im modernen Maschi­
nenbau – von der ersten Idee bis zur fertigen Anlage.

Nutzen Sie den „Investitionsbooster“ der Bundesregierung und  
sichern Sie sich 30 % Steuervorteile. Wir begleiten Sie systematisch durch  
den gesamten Förderprozess bis zur Realisierung Ihrer Investition.
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HEITEC setzt auf starke Partnerschaften und arbeitet  
seit Jahren erfolgreich mit folgenden Unternehmen:

HEITEC – Ihr Partner für schlüsselfertige Lösungen im Maschinen- und Anlagenbau
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https://www.heitec.de/aktuelles/detail/investitionsbooster-2025-jetzt-in-automatisierung-investieren-und-steuervorteile-sichern


Digitalisierung und Prozessoptimierung sind die Schlüssel zum Erfolg 
Mit dem Digitalisierungsportfolio von HEITEC profitieren unsere Kunden von durchgängigen, 
sicheren und effizienten Lösungen, die ihre Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig stärken.

Ihre Vorteile auf einen Blick
•	Ganzheitliche Betreuung: Von der ersten  

Idee über die Konzeptentwicklung bis zur 
Umsetzung – HEITEC begleitet Sie in allen 
Projektphasen. 

•	Effizienzsteigerung: Durch die intelligente  
Vernetzung Ihrer Maschinen und Anlagen  
werden Produktionsprozesse optimiert,  
Stillstandzeiten minimiert und Ressourcen 
gezielt eingesetzt. 

•	Transparenz & Kontrolle: Echtzeit-Daten  
und moderne Messtechnik ermöglichen Ihnen 
eine lückenlose Überwachung und Steuerung 
Ihrer Produktion. 

•	Flexibilität: Unsere Lösungen sind modular 
aufgebaut und lassen sich individuell an Ihre 
Anforderungen anpassen – egal ob Sie  
einzelne Maschinen digitalisieren oder eine 
komplette Smart Factory realisieren möchten. 

•	Schnelle Markteinführung: Mit digitalen  
Modellen und durchgängigen Engineering-
Prozessen verkürzen Sie Entwicklungszeiten 
und bringen Innovationen schneller  
auf den Markt. 

•	Zukunftssicherheit: HEITEC setzt auf bewährte 
Technologien und innovative Ansätze, damit 
Sie auch morgen noch vorne dabei sind. 

•	Praxisnah und partnerschaftlich: Unsere  
Digitalisierungsexperten bringen nicht nur 
technisches Know-how, sondern auch  
Branchenverständnis mit. Gemeinsam mit 
Ihnen entwickeln wir Lösungen, die wirklich 
zu Ihrem Unternehmen passen – praxisnah, 
wirtschaftlich und nachhaltig. 

Wir optimieren Ihre Produktion  
für die Zukunft!

HEITEC Solution Center
Unsere Plattform für alle Applikationen

HEITEC Energy App
Mit der HEITEC Energy App können Sie  

Ihren Energieverbrauch optimieren  
und den CO2-Footprint reduzieren

Condition Monitoring
Mit unseren  

Condition Monitoring-Lösungen  
vermeiden Sie Produktionsausfälle

HEITEC IDX
HEITEC IDX ist unsere Schnittstelle  

von der Produktion zur IT Mit unserer Kompetenz in Digitalisierung begleiten wir Sie  
bereits bei der Projektierung und beim Kauf und dem Betrieb  
Ihrer Maschinen und Anlagen.
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Digitalisierung und Prozessoptimierung sind die Schlüssel zum Erfolg 

Auf dem Kongress „Eplan Next26“ 
beteiligte sich unser Vorstands
vorsitzender der HEITEC AG,  
Michael Frieß, mit hochrangigen  
Vertretern aus der Industrie an der 
Panel Diskussion. 

Vor über 1200 Besuchern wurde über  
die Zukunft der industriellen Automation  
gesprochen. Michael Frieß: „Für mich 
war das ein starkes Zeichen für die  
Zusammenarbeit und die Zukunft einer 
vernetzten Industrie“.

Kongress bei Eplan
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Michael Frieß, Vorstandsvorsitzender der HEITEC AG,  
bei der Panel Discussion mit namhaften Vertretern aus der Industrie: 
Marco Litto, Eplan, Senior Vice President Strategy & Corporate Program 
Dr. Frank Possel-Dölken, Phoenix Contact, Chief Digital Officer 
Moritz Heide, Rittal, VP Digital Operations 
Benedikt Ney, Zahnen Technik GmbH, CTO 
Andreas Matthe, Siemens, CEO Business Electrical Products Siemens Smart Infrastructure

Simulationsmodelle
Planen Sie Ihre Produktionsanlagen  
mit unseren Simulationsmodellen

Virtuelle Inbetriebnahme
Mit unserer virtuellen Inbetriebnahme  
minimieren Sie Projektrisiken 

Digitaler Schatten
Nutzen Sie unseren Digitalen Schatten  
und vermeiden Fehler in der Produktion

Batteriepass
Verwenden Sie unseren Batteriepass  
und erfüllen Sie die regulatorischen  
Anforderungen der EU
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Mit dem Nymi Band bieten wir der Pharmaindustrie ein  
hochqualitatives Produkt zur kontaktlosen Authentifizierung an
HEITEC und Nymi haben eine strategische Part-
nerschaft geschlossen, um Unternehmen der 
Pharma- und Life-Science-Industrie bei der  
sicheren und GMP-konformen Authentifizierung 
von Mitarbeitenden zu unterstützen. 

Durch die Kombination der biometrischen Nymi-
Technologie mit der Integrations- und Branchen­
kompetenz von HEITEC entstehen Lösungen, die 
Sicherheit, Compliance und Benutzerfreundlich­
keit in Produktions- und Laborumgebungen nach­
haltig verbessern. Ziel der Zusammenarbeit ist die 
Optimierung von Authentifizierungsprozessen in  
Produktions-, Labor- und Reinraumbereichen. Da­
bei stehen Datensicherheit, Compliance sowie die  
Steigerung der Bedienerfreundlichkeit im Fokus.

Das Nymi Band ist ein industrielles Wearable, das 
Anwender mittels biometrischer Identifikation ein­
deutig authentifiziert. Nach der einmaligen Verifizie­
rung können autorisierte Nutzer mit einem einfachen 
Tap sicher auf Maschinen, HMI-Systeme, MES-
Anwendungen, Laborsoftware oder weitere digitale 
Systeme zugreifen.

Gerade in Reinraumumgebungen ermöglicht die  
Lösung eine sichere und kontaktlose Authentifizie­
rung auch unter vollständiger persönlicher Schutz­
ausrüstung. Dadurch werden Login-Prozesse 
beschleunigt und gleichzeitig Compliance Anforde­
rungen unterstützt.

HEITEC bringt seine langjährige Erfahrung in der 
Pharma- und Prozessindustrie ein und unterstützt 
Kunden bei der Integration der Nymi-Technologie in 
bestehende Automatisierungs- und Digitalisierungs­
lösungen. Dazu zählen unter anderem HMI-, SCA-
DA-, MES-, LIMS- und Produktionssysteme sowie 
weitere GMP-relevante Anwendungen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette.

Die Partnerschaft mit Nymi ermöglicht es uns, unseren Kunden  
innovative Lösungen für sichere und effiziente Authentifizierung  

in regulierten Produktionsumgebungen anzubieten. Gemeinsam unterstützen  
wir Unternehmen dabei, ihre Produktionsprozesse weiter zu digitalisieren  
und gleichzeitig höchste Compliance-Anforderungen zu erfüllen.  
Mit dieser Zusammenarbeit erweitern HEITEC und Nymi ihr Portfolio  
für die digitale Fabrik der Zukunft und leisten einen wichtigen Beitrag 
zur sicheren und effizienten Digitalisierung in regulierten Industrien.

Die umfassende Expertise von HEITEC in den Bereichen pharmazeutische 
Automatisierung und Digitalisierung macht das Unternehmen zu  

einem idealen Partner, um Nymis passwortlose Authentifizierung in regulierte  
Fertigungsumgebungen weltweit einzuführen. Gemeinsam bieten wir  
den Bedienern eine schnellere und sicherere Methode zur Authentifizierung,  
die ihre bestehenden Arbeitsabläufe in  
kritischen Produktionssystemen vereinfacht.

Kontaktlose Authentifizierung  
im Reinraum mit dem Nymi Band

Michael Messerschmidt, Geschäftsfeld- 
entwicklung Software, HEITEC, Crailsheim 

Markus Windisch, Director of Channel  
and Alliances bei Nymi
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Mehr Infos und unser  
Whitepaper finden Sie hier:
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Der VDMA war Gast bei HEITEC 
in Eckental

Indische Delegation überzeugte sich von unserer Kompetenz  
in der Digitalisierung

HEITEC und Siemens  
bestätigen langjährige  
Technologiepartnerschaft

Im Mai besuchten 25 indische Top-Manager  
im Rahmen des Executive-Programms „Leading 
Digital Transformation“ die HEITEC AG, um ihr 
Wissen zur Digitalisierung zu vertiefen. 

Das Programm, organisiert von der FAU, dem IIMB 
und Fraunhofer IIS, fördert gezielt den Austausch zu 
digitalen Innovationen und Managementstrategien. 
Bei dem Besuch in unserem Haus lernten die Teilneh­
merinnen und Teilnehmer sowohl die interne Digitali­
sierungsreise der HEITEC als auch unsere Digitalisie­
rungsprodukte und -lösungen hautnah kennen.

Im Rahmen der VDMA-Themenreihe „Claims
management“ begrüßte die HEITEC AG zahl-
reiche Fach- und Führungskräfte am Standort 
Eckental. 

Die Veranstaltung bot viel­
fältige Möglichkeiten zum 
Austausch über Vertrags-, 
Projekt- und Claimsmanage­
ment sowie spannende Ein­
blicke in digitale Lösungen 
und innovative Technologi­
en. Praxisvorträge, Work­
shops, offene Diskussionen 
und eine Führung durch die 
Elektronikfertigung runde­
ten das Programm ab und 
unterstrichen die Bedeutung 
von Netzwerken für erfolg­
reiche Projekte.

Dr. Eberhard Ritzhaupt-Kleissl,  
Bereichsleiter Digitalisierung, HEITEC 

Bei einer Führung durch die Elektronikfertigung  
überzeugten sich die Teilnehmenden von unseren  
modernen Produktions- und Fertigungsprozessen.
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Patrick Schröter, Siemens Solution Partner Manager,  
mit Eberhard Ritzhaupt-Kleissl
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HEITEC Auerbach und HEITEC Chemnitz feierten  
35-jähriges Firmenjubiläum
Für HEITEC Auerbach waren es anfangs schwierige 
Zeiten. Ausgehend von einem Dienstleister für me­
chanische und elektrische Konstruktion sowie Soft­
wareentwicklung steht das Unternehmen heute für 
ganzheitliche Lösungen im Sondermaschinen- und 
Anlagenbau. In den vergangenen Jahrzehnten hat 
sich HEITEC Auerbach insbesondere auf die Her­
stellung hochmoderner, individuell zugeschnittener 
Sicherheitsschlüssel-Bearbeitungsmaschinen sowie 
komplexer Montageanlagen für die Schloss- und 
Schließindustrie spezialisiert und ist heute in diesem 
Bereich europäischer Marktführer.

HEITEC in Chemnitz ist aus dem damaligen DDR-
Betrieb Numerik Karl Marx hervorgegangen. Begon­
nen hat man mit der Ausbildung von Technikern im 
Bereich der Elektro- und Umwelttechnik. Aufgrund 
der schlechten Auftragslage wurden auch Flach­
dachsanierungen durchgeführt. Eine Kernaufgabe zu 
der Zeit war die Montage von Mobilfunkmasten. Der 
damalige Niederlassungsleiter, Jürgen List, verstand 
es sehr schnell, eine enge Zusammenarbeit mit der 
Entwicklungsabteilung des Hauses Siemens aufzu­
bauen. Heute sind wir stolz, mit Siemens einen lang­
jährigen und vertrauensvollen Partner gefunden zu 
haben. Die Mitarbeitenden in Chemnitz sind Experten 
in den Geschäftsfeldern Automatisierungstechnik, 

Softwareentwicklung  
und im Digitalen Engi­
neering – weit über 
Sachsen hinaus.

Prof. Dr. Klaus Wucherer, damaliger  
Zentralvorstand der Siemens AG  
und heutiger Aufsichtsratsvorsitzender  
von HEITEC mit Richard Heindl 2003  
beim Bezug unserer Büros im  
Siemens-Firmengebäude in Chemnitz.
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HEITEC Auerbach 1997:  
Müllannahme- 
und Verpressstation

HEITEC Auerbach 1992:  
Rohrbeschichtungsanlage  
in Südkorea

HEITEC Auerbach heute:  
europäischer Marktführer in der Schloss- und Schließ- 
industrie, Schlüsselbearbeitungszentrum für EVVA, Wien

Holger Krübel (Leiter Region Ost-Sachsen), Richard Heindl  
und Hans Csulits (Geschäftsführer HEITEC Auerbach)  
gaben einen Rückblick auf die Unternehmensgeschichte
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EMPIC feiert  
25-jähriges Jubiläum 

Wirtschaftssenatoren besuchten das Fraunhofer Institut  
in Chemnitz
Der Europäische Wirtschaftssenat e.V. 
ist ein europäisches Gremium aus-
gewählter, besonders erfolgreicher  
Unternehmen und Persönlichkeiten, 
dem auch Richard Heindl angehört.  
Anlässlich der in Chemnitz stattfinden-
den Wirtschaftsgespräche stand eine 
Führung durch das Fraunhofer Institut 
für Werkzeugmaschinen und Umform-
technik IWU auf dem Programm. 

Das IWU ist eines der bedeutendsten 
Institute der angewandten Industrie­
forschung in Europa. Als Innovationsmotor 
für Leichtbau, Werkstofftechnologien und 
industrielle Wertschöpfung prägt das  
Institut maßgeblich die Wettbewerbs­
fähigkeit des Wirtschaftsstandorts Europa.

Die Veranstaltung bot zudem reichlich 
Gelegenheit zum persönlichen Austausch 
mit führenden Expertinnen und Experten 
aus Forschung, Wirtschaft und Politik.  
In angeregten Diskussionen wurden  
Investitions- und Innovationsperspektiven 
für Europa erörtert.

Die EMPIC GmbH feierte ihr 25-jähriges Firmen-
jubiläum und zeitgleich fand das jährliche User 
Meeting statt, bei dem neue Regelwerke und  
Gesetze in die Empic-Software eingearbeitet 
wurden. Die Empic-Software wird heute bei mehr 
als 40 Kunden eingesetzt. 

Die am weitesten angereisten Gäste kamen aus 
Neuseeland, Angola, Südafrika und Nigeria und wa­
ren begeistert von der ausgelassenen Stimmung.

Richard Heindl und Jörg Kottenbrink (CEO EMPIC)  
mit den Hinterberger Musikanten

V.l.n.r.: Richard Heindl (Präsident HEITEC Gruppe),  
Dr. Ingo Friedrich (EWS-Präsident), Dr. Thomas Hipke  
(Fraunhofer IWU), Michael Jäger (EWS-Geschäftsführer)
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DANKE für viele Jahre Treue

An dieser Stelle möchten wir unseren Kolleginnen 
und Kollegen, die sich in den wohlverdienten Ru­
hestand verabschieden, herzlichen Dank sagen für 
ihre langjährige Treue, ihr Engagement und ihren 
unermüdlichen Einsatz. Mit eurem Wissen, eurer 

Erfahrung und Zuverlässigkeit habt ihr unser Unter­
nehmen über viele Jahre bereichert und maßgeblich 
zum Erfolg beigetragen. Wir wünschen euch für den 
neuen Lebensabschnitt alles Gute, Gesundheit und 
viele erfüllende Momente. 

Der Förthof UHK 
Krems hat den 
ÖHB-Cup gewon-
nen und ist damit  
österreichischer 
Pokalsieger 2026. 
In einem hoch-
spannenden Finale  
setzte sich die 
Mannschaft ge-
gen den favori-
sierten ALPLA HC 
Hard durch und 
feierte damit einen  
herausragenden 
Erfolg. 

HEITEC-Mitarbeiter beteiligen sich  
am Firmenlauf am Standort Österreich 
Anlässlich des Technologietages mit EPLAN in Österreich startet  
HEITEC auch dieses Jahr wieder mit einer starken Mannschaft  
beim Firmenlauf in Ardagger. 

HEITEC gratuliert dem UHK Krems   
zum Pokalsieg Messen & Events

Juni
Smarter E EM Power
23.- 25. 6. 2026 in München
Stand B5.677

FPGA Conference
30. 6.- 2. 7. 2026 in München

September
all about automation
23.- 24. 9. 2026 in Chemnitz
Stand 1-451

Oktober
Pharma MES Kongress
1.- 2. 10. 2026 in Berlin

CPHI
6.- 8. 10. 2026 in Mailand
Halle 9, Stand 9C123

maintenance
14.- 15. 10. 2026 in München
Halle 4, Stand 948

Walter Beck  
(27 Jahre, Crailsheim)

Harald Buchner  
(20 Jahre, Eckental)

Brigitte Hohenberger  
(29 Jahre, Erlangen)

Ramona Petzold  
(36 Jahre, Erlangen)

Ralf Richter  
(31 Jahre, Crailsheim)
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